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tigkeit des Staates eine Einheit 
bilden. Daher sieht die SED ihre 
wichtigste Aufgabe darin, den 
Menschen unserer Zeit, insbeson
dere der Arbeiterklasse und allen 
anderen Werktätigen, ein wissen
schaftlich fundiertes Bewußtsein 
über ihre Stellung in der Gesell
schaft, über ihre Aufgaben, ihre 
grundlegenden Bedürfnisse und 
Interessen, über die Notwendig
keit und die Wege zur Verände
rung der Welt, ein wissenschaft
lich begründetes Selbstverständ
nis und Selbstbewußtsein zu ver
mitteln, das ihre Schöpferkraft 
weckt und entfaltet. Für die SED 
steht der Mensch, vor allem der 
arbeitende Mensch, stehen seine 
systematische politisch-ideolo
gische Überzeugung, seine fach
liche und kulturelle Bildung, 
seine Freizeit, seine Probleme, 
seine Wünsche und auch Sorgen 
im Mittelpunkt ihrer Tätigkeit.
Menschewismus: seit 1903 Be
zeichnung für eine opportunisti
sche Strömung in der Arbeiter
bewegung Rußlands, danach auch 
zur Kennzeichnung des -v Op
portunismus in der internationa
len Arbeiterbewegung verwendet. 
Auf dem II. Parteitag der Sozial
demokratischen Arbeiterpartei 
Rußlands (SDAPR) (1903) blieben 
die von L. Martow geführten 
Gegner W. I. Lenins bei der Wahl 
der zentralen Parteiorgane in der 
Minderheit. Unter Verletzung der 
Prinzipien des demokratischen 
Zentralismus fügten sie sich den 
Parteitagsbeschlüssen nicht, son
dern schlossen sich zu einer Frak
tion zusammen und spalteten die 
Partei. Sie wurdenMenschewiki ge
nannt (nach menschinstwo [russ.] 
- Minderheit). Der M. entwik- 
kelte ein System antileninisti
scher Ansichten, insbesondere trat 
er gegen die Grundsätze der Par
tei neuen Typus auf. Während 
der Revolution von 1905-07 in

Rußland trat der M. gegen die 
Hegemonie der Arbeiterklasse in 
der bürgerlich-demokratischen Re
volution auf und bekämpfte die 
Leninsche Lehre vom Hinüber
wachsen der bürgerlich-demokra
tischen in die sozialistische Revo
lution; statt dessen setzte er sich 
für die Führung der Revolution 
durch die liberale Bourgeoisie ein, 
was die Unterordnung der Ar
beiterklasse unter die Bourgeoisie 
bedeutete. Nach der Niederschla
gung der Revolution propagierte 
der M. die Liquidierung der 
SDAPR. Auf der Prager Konfe
renz der SDAPR (1912) wurden 
die Menschewiki aus der Partei 
ausgeschlossen. Nach der Februar
revolution 1917 beteiligten sich 
führende Menschewiki an bürger
lichen Koalitionsregierungen, um 
das Hinüberwachsen der bürger
lich-demokratischen in die sozia
listische Revolution zu verhin
dern. Nach dem Sieg der Gro
ßen Sozialistischen Oktoberrevo
lution offenbarte der M. vollends 
sein konterrevolutionäres Wesen. 
Führende Menschewiki nahmen 
an der Organisierung der inneren 
Konterrevolution gegen die junge 
Sowjetmacht teil und wirkten im 
Dienste der antisowjetischen Po
litik des internationalen Finanz
kapitals.

Metaphysik: 1. idealistische Lehre 
vom Wesen des Seienden, das 
über die uns in den Sinnen ge
gebene Erfahrungswelt hinaus
gehen soll. In der Geschichte der 
vormarxistischen Philosophie und 
in religiös orientierten Richtun
gen der bürgerlichen Gegen
wartsphilosophie (Neuthomis
mus) bedeutet M. eine Philoso
phie, die als eine Art philoso
phischer Grundwissenschaft die 
ersten und letzten Fragen alles 
Philosophierens (Gott, Seele, Un
sterblichkeit usw.) zum Gegen
stand hat und den anderen phi-


